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ÜBER DIE MODELLBAHHN-NEUHEITEN

clef 7 . Nürnberger Spielwarenfachmesse

Unter Berücksichtigung des Vorworts zum letzt-
jährigen Messebericht besuchten wir die diesjäh-
rige Messe geradezu „spannungsgeladen " . Wir
hatten zwar so manches spitz bekommen, aber
im einen oder anderen Falle sind wir diesmal ganz
schön reingelegt worden . Ein gewisser „Main" hat
sich aber ins eigene „Fleisch" geschnitten, denn ich
habe ihn ganz „rauh " angepackt, um eine Pak-
kung zu bekommen . Sie werden vielleicht aus die-
sem Satz nicht ganz klug, aber auf jeden Fall
geht daraus hervor, daß über der ganzen Messe
ein Rätselraten lag, was sich du und dort tut, tat
oder nicht getan hat.

Wir schoben also los : Jokl, schwer bepackt mit
Kameras, Batterien, Blitz und Donner, WeWcW
und Albrecht mit gezücktem Bleistift und geschärf-
tem Blick, und sogar Frau Mibo ließ es sich nicht
nehmen, die fliegende Stenotypistin zu spielen
(auch wenn wir hinterher fast nichts mehr lesen
konnten) . Aber das tut nichts zur Sache, weil man
hinterher sowieso noch ein paarmal gern zu den
einzelnen Ständen geht, weil die Aussteller in
der Messezeit so überaus goldige Menschen sind
und ein geradezu „einnehmendes" Wesen haben.
Die Luft ist erfüllt von trahem Lachen, Plaudern
und Scherzen (auch wenn die Füße schmerzen),
und wenn dann die Messe rum ist, bedauert dies
ein jeder (und ist im Stillen froh, daß man w under Abb . 1 . „Gral" ]okl (Fotograt, Chemlgrat, Typo-

graf, Lithograf, Xylograt) in voller Aktion, zwar
noch immer ohne „Gtätin", dafur aber schwitzend
und blitzend . . .

so sein kann, wie einen die Frau zu Heisse das
Juhr über kennt).

Dies nur als Einleitung, um auch einmal de Mes-
seetmosphäre etwas eingefangen zu haben . Was
nun Jokl schwitzender und fluchender Weise in
dem Gedränge und Geschiebe eingefangen hat
und was wir hinterher noch auf dein Stenoblock
lesen konnten, folgt auf den folgenden Seiten,
und zwar in der traditionellen alphabetischen Rei-
henfolge (soweit wir nicht iin Interesse der Heft-
gestaltung die eine oder ändere Ausnahme machen
mußten).

0 0 0 0
000

Abb . 2 . Von Fall zu Fall stellte man sich auch ge-
meinsam dem Fotograf : Heiter unterhellen sich hier
die Gebrüder Fahler mit WeWaW (Mitte), wahrend
Schriftleiter Albrecht (hinten) über WeWaW's Schul-
ter hinweg den Bahnhof „Cortina" begutachtet.
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Abb . 3. Ein Bild vorn Faller-Sland ; Die Stadthäuser mit den Reklameschildern r.,rd den ..gefüllten" Schautenstern Die
Wirklichkeitsnähe ist durch diese neuen Details wesenlllch verbessere na rder, Interessent Die Auflockerung durch

die steigende Straße.

Gebr . Faller

Fabrik feiner Modellspielwaren

Gülenbach Schwarzwald

Zweifelsohne : Diese Firma hat ihren Weg ge-
macht und ist führend in ihrer Branche . Wenn
sie sich eine kleine Verschnaufpause gegönnt hat
und zur diesjährigen Messe nur verhältnismäßig
wenige Modellneuheiten herausbrachte, dann nur
deshalb, um zu verbessern und den Fabrikations-
betrieb auf Hochtouren zu bringen . Dia neuen
Stadthäuser, mit teils moderner (aber nicht z u
moderner) Note passen sich den bisherigen Typen
an und füllen einige Lücken (besser gesagt : Stra-
ßenecken!) . Durch unterschiedliche Knickeng kann
zum Beispiel das eine Hausmodell jedem Straßen-
eck angepaßt werden . Das moderne Geschäfts-
haus ist so konstruiert, daß es --- übereinander
gesetzt - ein Hochhaus, ja sogar einen Wolken.
kratzen ergibt (s . Abb. 6) . Eine Schauanlage vor
einem Spiegel zeigte nicht nur die verblüffende
Wirkung einer verdoppelten Stadt, sondern ist
gleichzeitig eine Anregung für unsere Madellboh-

	

ihr

ner, was für einen grandiosen Effekt man mii die-
sem Trick erzielen kann (zumal die gespiegelte

	

Abb. 4 . Freu MIBA und MIBA-)unior WIWeW haben sich
Rückansicht der Häuser die Täuschung noch

	

einen neuen Affen zugelegt !womit nichts gegen den
erhöht!) .

	

..Alten" gesagt sein soll . . .) .
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Aus Abb.14 ist ersichtlich, wie raffiniert sich die
als Schaufensterdekoration verwendeten Farb-
drucke von maßsläbliclr verkleinerten Fotografien
ausnehmen, wie überhaupt erst durch die Firmen-
schilder und Häuserbeschriftungen eine echt städti-
sche Wirkung erzielt worden ist.

Ein großes schmuckes Bahnhofsgebäude in der
bisherigen Ausführung, jedoch gemischt mit Pla-
stikteilen, wird bestinerl Liebhaber finden . Ebenso
die neuen Berghäuser in reduziertem Maßstab, die
es fertig und in Baukastenform gibt und die -
qualitativ besehen - wirklich einen Fortschritt
darstellen. Daß auch die übrigen und bisherigen
Modelle in Kürze das gleiche Niveau erreicht ha-
ben werden, kann als selbstverständlich gelten.

Abb . 5 So winzig ist der neue Faller-Motor,
über dessen Konstruktion Sie einiges auf der
nächsten Seite erfahren.

Abb . 7 . Die Straßenseite des neuen Faller.
bahnhofes, der eine gewisse Anlehnung an
die neuen DB-Bahnhöfe verrät . Auch sein Name
ist gewissermaßen aktuell : „Cortina" i

u-. Abb .6. Ein Hochhaus, aus den Bauteilen für
das moderne Geschäftshaus (im Bild rechts)
zusammengesetzt . Auch hier beleben die
Reklameschilder und Schaufensterdekorati-
onen wieder das Bild .



Zeichnungen enmaßstablieh und nur schematische

Abb . 10 . Eines der Faller-Flugmodene uoer einer Mode€l-
bahnanlege (Flugzeugtyp : He 711, Preis des Baukastens:
DM 1,75),

Abb . 11 . -► Der verbesserte Faller-Wasserturm .

F Abb.9. Das Prinzip des reuen Faller-

Motors . Durch die Magnctspul_ 1, die auf

den Plastikkörper 2 gewickelt ist, flieht
Wechsetstrom (4-6 Volt) . Dadurch wird

die Propellerachse 6 (Eisen) beeinflut9t und

ändert 50 mal in der Sekunde ihre magne-
tische Polariläf . Das innere Ende der

Achse ist nicht in einem Lager geführt
und kann deshalb zwischen den Polen 3

eines Perma-Magneten 4 hin und her pen-

deln . Dieses Pendeln erfolgt in einem
um 45° gegen die Magnetachse ge-
neigten Schliff 7 im Spulenkörper, so-

daty die Achse bei jedem Polwechsel

auf den schrägen Flächen zum anderen
Pol hin abrollt . Durch dieses Abrol-

len entsteh) dann eine dauernde Dreh-
bewegung der Propellerachse . Der

Motor ist aber nur für Atrappen ver-

wendbar, da die abgegebene Leistung
gering ist. Dauerbetrieb ist dagegen

ohne weiteres möglich .
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Abb . 12 . (oben).
Ausschnitt aus einer
Fal le r-Au ssl e l l u ng s-
anlage . Die neuen
Eckhäuser sind gut
zu sehen

Alib, 13 . Aus dem
hnunasten 902
können diese
Häuser gebaut
werden.
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Abb . 14 . Die „Innenein-
richtung" der Schaufen-
ster ist hier besonders
gut zu erkennen.

K . G. Stuttgart-Zuilenhausen

Das im letzten Ja'. .r herausgebrachte Sorrimenr
zum Aufbau einer Hydrieranloge wurde irr seum
Ausführung bereits in' Laufe des vergangenen
Jahres ergänzt und verbessert (z . B. durch farbige
und fertig gebogene Rohrleitungen) . Zu den be-
reits bekannten Fabrikgebäuden ist noch ein an-
sprechendes Verwaltungsgebäude in modernerem
Stil gekommen, das DM 7.90 kostet . Es ist in Back-
steinbauweise und mit großen Fenstern eusgetührt.

Zur Ausgestaltung der Bohnhofsanlagen schuf
Vollmer eine Fußgängerbrücke, deren Treppenteile
in beliebiger Weise, je nach den jeweiligen Platz-
verhältnissen, angesetzt werden können. Außerdem
besteht die Möglichkeit, zwei Brücken ohne wer
teres zu einer einzigen zu kombinieren . Die cnrr
fache Fußgängerbrücke, 3 Gleise überspannend,
kostet DM 11 .40.

Abb . 15.
Das neue Vollmer.
Verwaltungs-
gebäude.

Abb . 16 . Vollmer-
"^- - 53 Fullgangersteg

über 3 ~ileise mit
je 5 cm. Abstand
(hier sind es nur
2 Gleise) .
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Gebr . Fleischmann
Metall- und Spielwarenfabriken

Nürnberg

Abb . 17 . Der Fleischmann-01d Timer-Zug in „Tupfing", einer kleinen Station auf der Vorführanlage.

Die Neuheiten der Firma Fleischmann standen
diesmal unter dem Motto „Die Romantik der Eisen-
bahn im Modell " . Damit dürfte ein lang gehegter
Madellbahnerwunsch in Erfüllung gehen, denn die
gezeigten Neuheiten entsprechen wirklich diesem
Motto . Es handelt sich dabei nun einen Ofd-Timer-
Nebenbahnpersonenzug, der von einer kleinen
C-Lokomotive gezogen wird . Diese Lok ist in etwa
der guten alten T 3 nachgebildet . Trotz der klei-
nen Abweichungen, die wegen der Schwierigkeiten
bei der Unterbringung des Fleischmann-Motors
und gewisser fabrikatorisch bedingter Eigenheiten
nicht vermeidbar waren, hat man sofort den Ein-
druck, daß es sich um eine T 3 oder eine ihrer
vielen Abarten handelt .

Auf jeden Fall ist es begrüßenswert, daß nun
auch die deutsche Industrie einmal das „Wagnis '
unternommen hat (das nach unserer Meinung gar
kein Wagnis ist), nicht nur moderne Fahrzeug-
typen, sondern auch die Old-Timer in ihr Pro-
gramm aufzunehmen.

Wirklich reizend sind die Personenzugwagen
ausgefallen . Es handelt sich dabei einmal um den
guten ollen CCitr Pr 05, dun Jo'cl vor Jahren
(Band 1, Heft 12) baute und der so viele Liebhaber
fand, den PwPosti Pr 92 (Heft 131II) und den
BCi Pr 98a (Heft 9IV)_ Die Ausführung dieser Old-
Timer-Modelle kann man wirklich als gelungen
bezeichnen und wir können uns sehr gut vorstel-
len, daß dieses „Zügle " von vielen Modelleiscn-

Abb . 18- Und das
ist sie : die Fleisch-
mann T 3 . Unver-
kennbar im Typ,
trotz gewisser ferfi-
qungsbedingter
Zugeständnisse
(Preis DM 27.50) .
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